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)U 262 Diez Freitag, den

Berlin.  7 November ave « »» (W. B. Amtlich.)
«n der Westfront ruhiger Tag.

AB. VrotzeS Pi»« pt »a « rtter . 7. November (Nrm' ich,
« .'gltcher » ri-gsich«»»!«-

> Nördlich von Oudenaarde stießen Franzosen über die
»Ade. Im Gegenstoß warfen wir sie zurück. Zwischen

.i Xlbe und Oise suchte der Feind die plangemäße Fort-
Lning unserer am 4. 11. eingcleiteten Bewegungen durch

3 -3 ,Lf Angriffe zu verhindern . Ter Schwerpunkt dieser
Z -' griffe lag nordöstlich von Valenriennes , südlich der nach

«»a fiibreitben Straße bei Bavai und Aulnov an der

-» r,
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ona führenden Straße bei Bavai und Aulnov an der
« jmbre. In schweren wechselvollen Kämpfen hielten unsere

ii' £ pippcn dem feindlichen Ansturm stand. Ter Feind stand
S xAbend in der Linie Quievrain , am Westrau oe von Bavai,
2 I ück von Aulnoy — westlich La Capelle.
TS Zwilchen Oise und Aisne hat der Gegner Pie Lame
«1 crvins-Rozoh erdicht . Beiderseits von Rethel hat er
o ? e Aisne überschritten und stand am Abrnow in LimS

»signv Rovion -Poreien und nördlich Tourteron
Zwischen Aisne und Maas folgte er bis Vendresse

OMouzon. „ .. . ,
Auf dem Ostuser der Maas setzte der Amerikaner seine

-iitictert Angriffe fort . Es gelang ihm, seinen Briicken-
üf östlich vtm Dun zu erweitern . Wir brachten den Feind

ö" , den Waldungen östlich von Murvaux und Fontaine
m Stehen . Oestlich von Sivry hat die brandenburgffche

, 2 ; j, Infanterie -Division ihre Stellunaen voll behauptet.
' ^ch Der Grste Aeneralquartiermeister

m  Groener.

,Die deutfck- Ärmer ftcht noch.
WTB. Haag,  6 . Xov. Ter militärische Mitarbeiter

rSRienwe Courant schreibt: „Deutschland steht jetzt allein.
K mächtige Känrpfer, der vor allen anderen der bezeelend««
ihrer in dem großen Kampfe gegen eine immer mächtigere
Lionz war . bleibt von seinen schwachen Verbündeten ver-
i|7trt gegenüber einer Welt von Feinden allein zurück, .̂as
ikine ergreifende Tragik.  Die stärkste und krie-
lnischste Armee, die deutsche Armee, steht noch."

Der Beginn der Waff ^nstillstaudsver-
herndlunKen.

^ « TB . Berlin,  7 . Xov. Die deutsche Heeres -.
^ ^ vriLnng  richtete auf Anordnung der Regierung einen
<2* sIInkspruch a n Marschall  F o ch, wonach die deut-

fan Bevollmächtigten General der Infanterie v. Gündell,
-uwtssekretär Erzberger, Gras Oberndorf , General v. Wiw-

§ ^ ürfcld und Admiral Vandelow um Mitteilung bitten , Ws
Z S ii- mit Marschall Foch Zusammentreffen können. Der Funk¬
st » hruch fügt hinzu, die deutsche Regierung würde es i m I n -
L « stresse der Menschlichkeit  begrüßen , wenn mit

dem Eintreffen der deutschen Delegatlion  an
er Front der Allirerten vorläufige Warfearluhe,
^treten könnte.

Ter An twort - Fnnkspruch Marsch all Fachs
iestgt, wenn die Bevollmächtigten mit dem Marschall wegen
^Waffenstillstandes zusammentresfen wollten , möchten sie

bei den französischen Borposten aus der
>traße Chimah - Fournies - La Ea pelle -Guise
'illfind  en , wo fte an den Ort der Zusammenkunft geleitet
^rden sollten.

Tie deutsche NdoLkunn ^ <t<a der feind¬
lichen
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t Haag,  7 . Nov. (Fr . Ztg .) Reuter meldet aus London:
h  b en  Wandelgängen des Parlaments verbreitete sich das
^ ' ücht, daß die deutsche Abordnung zur Entgegennahme
^ Waffenstillsrandsbedingungcn die Linie der Alliierten
^ächt habe.

Die Waff-nstillstandsfra<te
Am st e r d a m , 6. Nov. Die Blätter melden an ? Paris,

^ Clemenceau  unter großem Jubel im Parlament
geteilt hat , daß die Waffeustillstandsbebiagungen sur
Mschsand in demselben  Geiste gehalten sind, wiê dre
Dingungen für Bulgarien , für die Türren

Oesterreich - Ungarn.
Genf,  6 . Nov. Tie Pariser sozialrstische

plant eine Kundgebung an Wilson, falls die
- " Auch die Londonev*'jne  ,

k̂ 'ngimgen allzu hart waren . .
*8a ber Eisenbahner  drobt mit Streik sowie Ber-
Mftrung der 'Abreise der Delegierten, falls nicht ein Frie-
■11 bkne Annexion erfolge. .

— WTB Bern,  7 . Nov. Die französische Presse beginnt ,
1? eneraischer Weise für die Einberufung einer inter-
A^ nalen sozialistischen Konferenz und füx die Einfluß - .

der Sozialisten aus die künftige Gestaltung des ^ rie- )
tinjiitreten . Populaire und Humanite erklären , daß die -

Sozialisten unbedingt ein Wort be 'den Friedensverhandlun¬
gen. welche nicht auf einen Gewaltfrleden  hinaus-
laiffen dürsten, mitsprechen müßten. Der Soziacisteuverband
des Seiuedepartements hat beschlossen, einen großen Pwo-
pagandaseldzug gegen die Ehauviuisten zu unternehmen.

A m st e r d a m, 7. Nov. Telegraphen-Union. Der Lon¬
doner Korrespondent des Manchester Guardian schreibt:
Man hält es hier nicht für wünschenswert, Betrachtungen
über die an Deutschland zu stellenden Waffenstillstands - und
Friedcnsbedingungen anzustellen. In diplomatischen Kreisen
glaubt man, daß die Fried ens bed in zun ge n nicht
hart sein werden  und daß sie unfern Garauspolitikern
mißfallen.

Bouar Laws Ansicht.
Rotterdam,  6 . Nov. Nach einem Londoner Tele¬

gramm erklärte Bonar Law heute im Untechause, die
Mafien still st andsbedingun gen s -- ikn nicht
die Friedensbedinglungen.  Man sei entschloisen,
dem Feinde die Hand zu reichen. Bei verständnisvollem Ent¬
gegenkommen könnte der Friede bis Januar ge¬
schlossen  sein.

Telephonische Nachrichten.
Wefsere Ernähruntzsverhältnifse.

Berlin,  7 . Xov. Seit vier Jahren hat das deutsche
Volk die Lasten und Entbehrungen des Krieges mit beivun-
dernLwerter Standhaftigkeit getragen. Jetzt steht der
Fr irden und die Aufhebung der Hungerblock ade
in naher Aussicht.  Damit wird auch eine Entspan¬
nung unserer Ernährungslage eintreten . Am 1. Dezem¬
ber wird die Brotration erhöht , und andere
E r leichterungen  werden allmählich folgen.  Vor¬
aussetzung dafür , wie überhaupt für die Weitewercorguog des
Volkes ist die unbedingte Ausrechterhaltun g der
Ordnung.  Jede Störung verhindert die regelmäßige Le-
bensmittelzufuhr und bedroht die Großstädte und Jndustrie-
bezirke ntit unsagbarem Elend. Wir wenden uns an das
gesamte deutsche Bplk, diese schwere Gefahr abznwendeu

Der Staatssekretär und Vorstand der Kriegsernäh¬
rungsamtes.

Befpreebuna der MehrheitSparteien-
Berlin,  7 . Xov. Heute nachmittag fand unter den

Vertretern der Mehrheitsparteien  aus dem Reichs¬
tag und dem preußischen Landtag eine Besprechung  statt,
in welcher Weise jetzt grundlegende Aende -rungen
der einzelstaatlichen Verfassungen,  besonders
in Preußen , herbeigesührt werden. Für Preußen kommt das
Wahlrecht  und die schleunige Parlamenjtaris Le¬
rn  n g in Frage . Es wird eine grundsätzlicheEinigung unter
len Parteien erzielt.

Die ßoge in den nördlt«ven Uroviuron
WTB . Berlin,  7 . Xov. (Amtlich.) Bon zuständiger

Stelle wird über die Lage in den^ ördlichen Provinzen
folgendes mitgeteilt : Die Unruhen  haben sich auf einige
w e i t c r e O r t e ausgedehnt . Aus Hamburg  wird gemel¬
det : Das Zentralbüro des Arbeiter - und Soldatenrates teilt
folgendes mit : Sämtliche Amtsgebäude and militärischen
Gebäude sind besetzt . Die Nahrungsmittelmagazine wer¬
den bewacht. Plünderer werden mit sofortigem Erschießen
bestraft . Zur Zeit finden Verhandlungen mit bem Senat
statt . Der Zugverkahr ist bis auf zwsir Zü§? eingestellt.
Post- und Telegraphenamt waren bis zur Stunde nicht be¬
setzt. Tie Leitung der Bewegung hat einen Aufruf an die Be¬
völkerung erlassen, die Ruhe und Otdnung aufrecht zu er¬
balten . Nack vorliegenden Nachrichten ist die? indes nicht
gelunaen. Es hat Ausschreitungen  gegeben. Kleinere
Trr .ppenkörper, die sich verteidigen, wurden durch sie Massen
der Aufständischengewaltsam gezwungen. Ihnen Gefolgschaft
zu leisten. An mehreren Stellen der Stadt sind Mißhand¬
lungen und Morde  vorgekommen so in c>?r Lincoln-
straße. Alle Theater und Restaurants sind^ vom 7. No¬
vember ab geschlossen.  Es sielen in den Straßen ver¬
einzelte Schüsse . Alle Zivilpersonen müssen
von 6 Ilhr abends ab von der Straße sein  Jede
Zivilperson , die sich von 6 Uhr abends bis morgens früh
7 Uhr auf der Stxaße auMlt , wird erschossen.

In Kiel  ist der S t a d t ko m m a n o a n t Kapitän z.
See H e i n e in der Nacht vom 6. zum 7. November von
einer Patrouille erschossen  worden.

licheu Konsequenzen fortgeschritten. Am Sonntag hat der
.Vorwärts" mit Rücktritt der sozialdemokrattschen Verrreter!

von ihren Regierungsänttern gedroht, falls die Parteiforde¬
rung Scheidemanns nicht verwirklicht ŵerden ivllte. Am
Montag veröffentlichteder Vorstand der sozialdemokratischen
Partei im „Vorwärts" einen Auftus, in dem die Fm'derunig
Scheidemanns, den Masten als Lockmittel dargeboien wird.
Tieses Vorgehen läßt die Anwendung weiterer sozialdemukra-
ttscher Druckmittel erwarten. Wir .halten es deshalb für unbe¬
dingt erforderlich, daß der sozialdemokratischen Agitation er»

Halt"  zngerufen wird. Tie nationalliberale Partei wird rhr
dstcn Widerstand leisten. Ihren Ueberlieferunge»
entspricht es , für , Kaiser und Ueich einzutre-
t e n Sie lweiß, daß es sich hier nicht nur um leere Worte han¬
delt, sondern haß Kaiser und Reich auf das Engste mit einander
verbunden sind, daß das eine ohne das andere unmöglich be¬
stehen kann."

^Aacben,  4 . Nov. Ter Volksderein für das
katholische Deutschland  hielt gestern mittag im städti¬
schen Konzerthause eine Volksversammlungab, die sehr stark
besucht war. Reichstagsabgeordneter Sittart (Zentrunch
sprach über die Entwicklung der Tinge in den vier Kriegsjahren.
Es winde folgendes Huldigungstelegramm. an den Kaiser und
den Kanzler gesandt: „Tie alte Kaiser  st adt  A a cĥe n,  die
Wiege dies deutschen Kaisertums und einstmals der '>L>rtz des
Reiches, erblickt lim! deutschen Kaisertum das hohe Shmbol der
vaterländischen Kraft And Einheit, auf dem die Zukunft Deutsch¬
lands ruht, chnd legt das Gelöbnis steter Treue ab z»
Kaiser und Reich ."

Eine Kundgebung der nationaMberalen
Landtagsfrektiou

Berlin,  7 . Rov. (zb.) Tic nationalliberale LandtagS-
fraMon hÄt «an den Reichskanzler folgendes Telegramm ge¬
sandt: „In dem»Träger der Kaiserkrone sehen wir Verkörpe¬
rung der Reichseinheit und Geschlostenheit unseres den!sche»
Vaterlands . Deshalb bedauern wir den Kamps um die Perso»
des Kaisers Aufs ttefste. Ehrensache für das deutsche Volk iß

jyS ttrt Alls not, die Erhaltung des 6tars » rtums.
Ei « Ultimatum der Lozmldemokratie

an die Regierung
Berlin,  7U Nov. Die Köln. Ztg . schreibt: Die st-

zialdemokratischeParteileitung hat noch einmal die Gesamt»
läge besprochen und ihre Führer Ebert und Scheidemann be¬
auftragt , dem Reichskanzler folgendes zu erkläret : 1. daß
die Persammlungsverbote für heute aufgehoben werden, L
daß Polizei und Militär zur äußersten Zurückhaltung angv-
halten werden, 3. daß die preußische Regierung  so¬
fort im Sinne der Reichstagsmehrheit umgestaltet werdez
4. daß der sozialdemokratischeEinfluß im Reiche verstärkt
werde, 5. daß die Abdankung des Kaisers  und der Thron-
Verzicht des Kronprinzen bis morgen mittag bewirkt wer¬
den. Weroen diese Forderungen nicht erfüllt,
so tritt die Sozraloemiokratie aus der Re¬
gierungaus. — Gleichzeitig ergeht eine neue Mahnung
an die Arbeiter zur Besonnenheit. Weitere Nachrichten sollen
bis morgen mittag abgewartet werden. Das Ultimatum
wurde dem Reichskanzler heute nachmittag kurz nach 5 Uhr
übergeben.

Entschiedene Ablehnung des Thronver-
;ichts duröd den Kaiser.

Berlin,  7 . Nov. (zb.) Der Kaiser selbst hat sich,
wie mcf Umwegen über Kiudapester Blätter jetzt hier bekannt
wird , mit voller Entsclstedenheit auf den Stanopunkr gestellt,
daß er gerade mit Rücksicht auf die Aufrechtechaltung der
inrwr-n Ruhe und Ordnung unbedm^ t cm° seinem Posten!
bleiben müsse.  Darnach hat ber Minister des Innern
Tr Drews dem Kaiser über di? Schee. -man -.-ne >or -erung
nach ?lbdankung des Kaisers Bericht erstattet . Bei seiner
Rünkehl aus dem Hauptquartier reine Minister Trews mit,
daß ft 'ne Mission erfolglos geblieben sei. Scheidemann hattv
dis Verbalten seiner Partei oamft begrüy êt , daß, iven«
Kaiser Wilhelm nicht abdauke. würden die unabhängigen
Sozialdemokraten die Thronfolge auswerfen und die Einfüh¬
rung der Republik  fordern . Die Regierung ?sozialdeiuv-
kraten würden dann gezwungen sein, Schulter an Schulter
mit l en unabhängigen Sozialdemokraten zu kam äsen. Der
Kaiser erklärte, daß er mit Rücksichst'aus? die jetzige ver¬
worrene Lage fteiwillig unter keinen Umständen seinen Platz
verlassen werde. Er könnte Deutschland im Augenblick des

°Friedensschlusses unmöglich der Entente ausliefern . Seine
Abdankung würde eine völlige Anarchie und Ueberhandneh-
men w-r bolschewistischen Ideen  zur Folge haben.
Für solche furchtbaren Zustände könne er nicht die Verant¬
wortung übernehmen und deshalb im gegenwärtigen Augen¬
blick nicht abdanken.

Tie Ka sei frage
Tie Nattonalliberale Korrespondenz schreibt: Die Aspira¬

tionen, die Scheidemann in seiner Eigenschaft als Parteiführer
in Angriff genommen hat, ist mittlerweile schon zu beoeuk-

Militärische Schutzmaßnahmenin O êrf ' lesien«
Kattowitz,  7 . Nov. (zb.) Aus Oberschlesien wird

gemeldet: Längs der Grenze ist sowohl wach Oesterreich afs
auch nach Polen für militärischen Grenzschutz gesorgt wor¬
den, der sich im oberschlesischdn Industrie bezirk auch auf die
Bewachung von Banken erstreckt. Ter Personenverkehr über



Dderberg ist aufrecht erhalten geblieben. Nur dir durch- •
rehenden Züge firftv fortgefallen . Dagegen ist der GüUrver - j
felit völlig eingestellt. Oderberg  selbst war am Donners - >
Mg in den Händen des tschechi7cb en  u . ist seit Freitag in j
den Händen des polnischen  Nationalrates . Tie preu- i
ßischen Zoll -, Bahn - und sonstigen Behörden versehen in j
Oderberg nach wie vor ihren Dienst.

Unrnhen in Bremen.
Bremen,  6 . Nov. In Bre-men hat ,ich ein Ar - !

beiter und Soldatenrat  gebildet . Die Sioldaten !
verfügen über die Kasernen und über tfe Wiasfm und I
Munition , somit über die gesamte militärische Gewalt . Der ■
Soldatenrat hat zusammen mit drei Offizieren, an der Spitze s
der Garnisonälteste Oberst Lehmann, die Vollzugsgewalt in '
die Hand genommen. Abendliche Kundgebungen  auf
dem Marktplatz sind oh n e A u s s chr e i t u n g e n verlaufen.
Einige hundert hier in Haft befindliche Marinemannschaften
ans Wilhelmshaven sind unter dem Truck der Arbeiter und
Soldaten freigelassen  worden ; ebenso Arrestanten der
Garnison . Die ungenügend bekleideten Soldaten aus Wil¬
helmshaven erzwangen sich Ergänzung ihrer Uniformstäcke in
Kasernen und versahen sich dort asuch mit Waffen und
Munition , woraus sie ruhig wieder abzoaen. Abends erzwang
eine Gruppe von Soldaten ein halbstünoiges Läuten der
Domglvckdn. Für Donnerstag früh ist di" weitere Ausgestal¬
tung des Arbeiter - und Soldatenrates durch Wahl von Ver¬
tretern aller Gruppen und Kompanien vorgesehen, und für
den Nachmittag eine große Arbeiter - und Soldatenversamm-
lung unter freiem Himmel. Alles ist bisher stn Ruhe
und Ordnung  u .nd ohne Blutvergießen vor
sich geaangen.  Die Soldaten erklären , oaß sie die Füh¬
rung selbst in die Hand nehmen wollen, nm Ungerechtigkeiten
vorznbeugen. Es sei ihre Absicht, dadurch eine Ordnung
und Sicherheit zu schaffen,  die Deutschland gegen
den Feind stärke.

Bremen,  6 . Nov. Die Bremer Bürgerschaft beschloß
fast e'nstimmig die Einführung des allgemeinen gleichen \
Wahlrechts für die Männer und verzichtete aus Oie kürzlich |
getroffene Vereinbarung von ^regiertet allgemeinen und l
einviertel Berufswahlen . Ter Senat behielt sich seine Stel?
funguahme vor.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e DaS Eiserne Kreuz . Dem Kanonier Franz Ruhl,

Sohn des Maurermeisters Ludwig Ruhl , wutoe das Eiserne
Kreuz 2. Klasse für tapferes Verhalten Set! den schweren
Kämpfen im Westen verliehen. Ruhl liegt zur Zeit ver¬
wundet im hiesigen Diakonisjenheim.

f  Herstellung von Kriegsnotgeld . Tie städtischen
Körperschaften haben die Herstellung von Kriegs-Notgeld
und zwar zu 10 Mark , 5 Mark , l Mark . 0.50 Mark und 0.10
Mar ? beschlossen und zwar für einen Gesamtbetrag von
150000 Mark . Die Entwürfe des Notgelsös sind nunmehr
soweit fertig gestellt, daß mit der Herstellung in der nächstem
Zeit begonnen werden wird, sodaß die Ausgabe in der zwei¬
ten Hälfte des Monats November lfd. Jahres erfolgen kann.
Die Herstellung ist der Firma Heinr. Christian Sontmer
Hierselbst übertragen worden.

e Weißkraut und Gelberüben werden auch in der näch¬
sten Zeit vormittags 9—12 Uhr und nachmittags von 1Hz
bis 5 Uhr im Spritzenhaus an der Remhbrücke atisgegeben.
Die Stadt hat sich mit 2500 Zentner Weißkraut und 700
Zentner Gelberüben so hinreichend eingedeckt, daß allen
Ansprüchen der Einwohnerschaft entsprachen werden kann.
— Zwieback  an Kinder bis einschi vier Jahren und an
Kranke wird heute nachmittag von 2 Uhr ab im Verbrauchs¬
mittelamt verkauft . Es ist die Milchkarte vorznzeigen.

e Das Wassergeld für die Monate Juli Las September
wird zur Zeit abgeholt ; die Stadtkasse bittet nm pünktliche
Einlösung der Empfangsscheine.

Durch die Kriegsverhättnisseist schon seit langem
die Lieferung von Zeitungspapier an die Merkage stark
vermindert; leider droht in nächster Zeit ei»
weiterer Rückgang. Ks muß deshalb mit den vor¬
handenen Vorräten so haushälterisch wie möglich«mge-
gangen werde«.

Gmsrr und Dieser Zeitung.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.
um. ■■■» ■■" — thu iiii«n ihtmh ..  ■ mnn pi.pii»

Verkauf von Weißkraut.
Tie Besteller von Weißkraut , deren Zuname mit den Buch¬

staben H. bis einscht. N. anfängt , werpen ersuchtz di». Lies er¬
scheine am Montag , den 11. dieses Monats , vormittags 8 bis
12 Uhr, im Verbrauchsmittelamt abzuholen . Tort hat auch die
Bezahlung zu erfolgen . Im Spritzenhaus an der Remhbrücke
kann Pas Weißkraut täglich abgeholt werden.

Bad Ems,  den 7. November 1918.
Der Magistrat.

Auf die morgen Abend 8ft, Uhr im GasthauseI . C
Flöck, EmS, stattfindende

Grundftücksverfteigerung
von Georg Dietz wird nochmals aufmerksam gemacht.

Musikschule Köhler Bad E« S.
Masik &bend .

zum Veste* de» WeihuachtSspende für di« « mser Krieger
am Gountag . den 10  fh >t>. nach« . - Uhr i» Lael« bei

vahatzof - otel » (Bes. Fr» Morein)
Aufführung»»n Orchest-r-Kams-erMnsikw-rken und Sole».

Eintritt 1 St . Karten sind zu Hab«» Mustischule Kthler, Lehnstr. 16
im» an der A»endknffe. [13*4

Statt besonderer Anzeige.
Es ist bestimmt in Gottes Rat,
dass man vom Liebsten, was man hat, muss scheiden.

In seinem unerforschlichen Ratschlüsse hat es Gott dem All¬
mächtigen gefallen, gestern abend 6 Uhr meinen heissgeliebten
Gatten, den guten, treusorgenden Vater seines einzigen Kindes,
meinen guten, lieben Sohn und Onkel, Herrn

Wilhelm Rinker
nach kurzem, schweren Krankenlager, wohl vorbereitet durch das
hl. Abendmahl im 35. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernde Gattin nebst Kind, Vateru. Angehörigen.
Frücht , Becheln, Miehlen, Nassau, Burgschwalbach,

den 7. November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. November, nachmittags
3 Uhr vom Sterbehaus aus statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
fi 358

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unserer lieben, guten entschlafenen Tochter und Schwester

Minni
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir allen unsern
innigen Dank.

Familie Crlstlan Becker.

Bad Ems, den 8. November 1918.
[1366

SamStag wird ein Warg»,
Weißkraut

auireladeu pr. Zir. 10 M.
13661 Mrair » app  Euiz,

sch itztek»lte»

Mchügmil-Fch
mit neuem violettem Plüschüter.
»uz zu verkaufen. fi&j
£>Htßut Schwalbenstei,

bei Baldumstem.

Schachtmeister
Mt KoloMtA

für Erd«, Schacht- u. Sto.
ler arbeiten im Siegrrlavde
sofort gesucht Anfragen
unter Angabe wie viel Mann
mitqebracht werden können,
erbeten an
Kar! ?etsr May& CieJ

(8. m. d. tz.
Düffeldorf . LSlnerstr. 4«,
oder <m Ob-rmg H. Wil «,

Gieveubrücki. W,
«der an Od-rsteigrr Meyer,

Eise,fei» ». Siegen. [12*6

zslkl-HauMtUtt
(auch Krieglbeich) zum. sofortige»
Eintritt gesucht. (1341

Wtoffau«» Hof , Limburg.

Verloren
von der Eogl. Kirche- Dau¬
senau ein braunes

Lederportemonnaie.
Inhalt : Geld , Schlüssrl und
Rezepte. - Abzugeben gegen
gute Bel . i d. Gesch [13&7

Kirchliche Nachricht«.
Dausenau.

Evangelische ÄtrLe.
Sonntag, tv. Nov., 24. S . n. Tr.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Msith. 86. 31—46.
Siachm. 2 Uhr: KnegSandecht.

vlaffa » .
Evangelische Kirche.

Sonntue, 10. Nov,̂ 24. S . n. Tr.
V«rm. 10 Uhr: Hr Pfr Mos«.
Nachm. 3 Uhr: Herr Pft. L«.

Freseniul.
Die Amtshandlungen hat hm

Pf»r»er Moser.
«m *.

JSr««littscher Gottesdienst.
Freitag abend 4,40
«wtnstag morgen 8,09
Samstag nachmittag 4,66
S «w»t,g abiub 5,40

Belr. Avlteferullg von Eiortchwngsgegevständeu
aus Kupfer, Meiling, Nickel, Alumiviu« ufw

Tie Ablieferung der auf Grund der Bekanntmachung vom
26. März 1918 beschlagnahmten Metallgegenstände , für die
Ersatz behördlich nicht beschafft wird , muß restlos bis zum 30.
d. Mts . «erfolgt sein. Unter anderem müssen abgeliefert werden (

Kerzenleuchter , von Klavieren und Flügeln , Türgriffe und
Handhaben , für frie Ersatz nicht angemeldet ist, Treppenläuser-
stangen und .Treppenlänserstangenendknöpfe , Ablagen für Klei¬
der und Garderobenhaken , Gegenstände der Geschästsausstat-
tung und Schanfensterdekoration , iÄastwirtschafts-Einrichtungs-
gegenstände, Bekleidungen der Heizkörper von Zentralheiznngs-
anlagen ustv.

Wir haben hier nur einzelne der beschlagnahmten Gegeu-
stänoe aufgeführt , [welche sich aber bestimmt noch in manchem
Haushalt und «Geschäft befinden . Wir fordern hiermit noch¬
mals zur alsbaldigen Ablieferung der beschlagnahmten Gegen¬
stände ans , denn Mchtabliefernng hat zwangsweise Einziehung
und Bestrafung im Gefolge. Im Laufe die .' ts Monats finden in
allen Haushaltungen [und Geschäften Revisionen statt . Ter ge¬
naue Wortlaut der Beschlagnahmevervrdnung , in welcher außer
den eben genannten Gegenständen alle übrigen beschlagnahm¬
ten Gegenstände alphabetisch aufgezählt sind, wurde schon vor
längerer Zeit jedem Haushaltungsvorstand zngestellt. Außer¬
dem liegt die Beschlagnahmeverordnung zur Einsichtnahme auf
dem Polizeiamt «offen, woselbst alle diesbezüglichen Auskünfte
bereitwilligst erteilt werden.

Diez,  den 6. November 1918.
Der Magistrat.

Todes -Anzeige.
Mittwoch nachmittag4'/, Uhr entschlief

sanft dem Herrn unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Fn» hmielte Saspary Wo.
geb. Schwarz

noch langem Leiden im Alter von beinahe 72
Jahren.
I « Namen der trauernden Hinterbliebene«:

Wilhelm Caspary «. Familie.
Johann Casparh «. Familie.
Philipp Easpary «. Familie.
Lina Caspary «. Geschwister.

Bad Ems, Königftein, Wiesbadenu. Cöln,
den7. November 1918.

Die Beerdigung findet samStag, de« 9.
November, nachmittags4 Uhr von der Fried«
hvfSkapelle aus statt. [1360

Ter Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele¬
graphenlinie nach Ruppenrod liegt bei dem Unterzeichneten
Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Holzappel,  den 6. November 1918.
Kaiserliches Postamt.

Danksag««- .

DanksWilg.
Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem unS so schwer betroffenen Belüfte sagen
innigsten Dank

Familie Karl Schuppach.
Holzheim, de« 7. November 1918.

(>« »

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schmerzlichen Verluste unsere» teuren
Entschlafenen, sowie für die vielen Blumenspen¬
den sagt herzlichen Dank
I « Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Joh . Lndw. Br - der.
Bad E « S (Fnhnenbrrg), den7. Nov. 1918.

ri360

Lkdlllsmittelflclle für dm Siadtdezirl Die
Weißkraut,  Verkauf, Samstag , den 9. November, Jjj|

mittags 8V* Pis 121/* Uhr, Inhaber der Nummer 1 »iS *£
nachmittags 2 bis 5 Uhr, Inhaber der Nummer 151 bt» W]
Montag, bfcn 11. November, vormittag» 8t» 1Pj> ***
Nummer 60116« 450; nachmittag- 2 H» f «ft , Nest.
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